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 Zusammenfassung 

Anzahl erreichte Punkte von möglichen Punkten 380,7 von 439,0 

Erreichte Prozentpunkte 86,7% 

Beschluss aktuelles Energiepolitisches Arbeitsprogramm 23.09.2020 

 

Die Stadt Ravensburg erstellte schon im Jahr 2008 ihr erstes Leitbild mit quantifizierten und qualifi-

zierten Klimaschutzzielen. Seitdem wurde dieses im 5-Jahres-Rhythmus fortgeschrieben und da-

bei an veränderte Rahmenbedingungen angepasst.  

Am 22.09.2012 beschlossen die GMS (Gemeinden mittleres Schussental) die gemeinsame Erklä-

rung zum CO2 -neutralen Schussental. Diese Erklärung wurde 2017 erneut fortgeschrieben und 

enthält Ziele für die Jahre 2020, 2030, 2040 und 2050 mit Zielaussagen zu CO2-Reduzierung, An-

teil der erneuerbaren Strom- und Wärmeerzeugung und Energieeffizienzsteigerung bzw. Wärme-

einsparung. Die Ziele beziehen sich auf die des Bundes, übertreffen diese jedoch und sind ent-

sprechend ambitioniert.  

Die gemeinsame Erklärung zum CO2 -neutralen Schussental wurde auf der Verbandsversamm-

lung am 7. Dezember 2017 beschlossen und öffentlich kommuniziert. 

 

 27.07.2020: Einstimmiger GR-Beschluss zum Klimakonsens und Klimaneutrale Stadt bis 2040. 

Die Ziele werden im Rahmen der Re- Zertifizierung alle vier Jahre kontrolliert. 

 CO2-Reduzierung von 2017 gegenüber 1995 um 10,5% trotz 28,1%iger Steigerung der Be-

schäftigten von 2019 gegenüber 2008 und 7,6%ige Steigerung der Wohnraumentwicklung in 

2019 gegenüber 2008. 

 Erstellen des Dächer-Solarpotenzials und Wärmebedarfspotenzials für die Gesamtgemarkung 

RV auf GIS-Karten. 

 Erstellung eines PV-Freiflächenkonzeptes durch RVBO. 

 Gewerksübergreifende energetische Sanierungen mit Teilanbau "Neues Rathaus" Energieeffi-

zienz 55 Standard, Wärmeversorgung über Erdwärme. 

 Generalsanierung denkmalgeschütztes Spohn-/Albert-Einstein-Gymnasium in EnEV Neubau 

und Hackschnitzel-Wärmeversorgung mit einer Investition von über 23 Mio. EUR. 

 Laufende Sanierung der Straßenbeleuchtung: >38% LED-Anteil, Rest NAV, seit 2017 keine 

HQL mehr. 
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 Klärwerk Mariatal ist bereits mit der vierten Reinigungsstufe ausgestattet und arbeitet energie-

autark. Weiter ist das Klärwerk EMAS zertifiziert; Die Energieeffizienz laut den eea- Berech-

nungstools liegt seit der ersten eea-Zertifizierung konstant bei 100%. 

 Seit 2018: Fahrradparkhaus für 120 Fahrräder am Bahnhof. 

 seit 2017: An Samstagen 1- Euro-Ticket im stadtbus Ravensburg Weingarten und 2- Euro-Ticket 

für Parken, Hin-und Rückfahrt im 15 Minutentakt mit dem Bus vom P+R-Platz Weißenau in die 

Innenstadt. 

 seit 2019: eCard-Einführung im Stadtbusverkehr/ Verknüpfung zu bodo. 

 2019: Neuer Bürgerbus für OT Eschach, Ersatzbeschaffung nach 10 Jahren über Bürgerstif-

tung. 

 ab 2020: Ausbau der täglichen Schnellbusverbindung "Ravensburg-Markdorf-Meersburg-Kon-

stanz" für Pendler, von viermal täglich von Montag bis Freitag auf stündlich an 7 Tagen in der 

Woche. 

 ab 2020: bodo-Erweiterung auf Lindau zur Verknüpfung des grenzüberschreitenden Verkehrs. 

 Ausbau CarSharing, derzeit im Stadtgebiet vier Stationen. 

 Seit 2016: Zusätzlich jährliche gemeinsame E-Teamsitzungen der fünf eea- GMS- Kommunen 

und projektbezogene Teamsitzungen. 

 Seit 12/2019: Einrichtung einer Klimakommission mit 40 Bürgern und Akteuren mit laufender 

Kommunikation. 

 Das Beschaffungswesen ist seit 2016 mit einer Beschaffungsstelle zur klimafreundlichen Be-

schaffung neu organisiert, PC- Ausschreibung mit hocheffizienten Netzteilen und Berücksichti-

gung der Energiekostenzuschläge; klimaneutraler Postversand "GoGreen", Büromaterial Blauer 

Engel, Beleuchtung nur in LED; Vorgabe ökologische Reinigungsmittel bei Reinigungsfirmen. 

 Bei Streugutausschreibung interkommunale Ausschreibung (z.B. WG) nach bestimmten ökolo-

gischen Kriterien; Nahrungsmittel für Schulen (Mensa) mit Vorgaben für die Verwendung von 

regionalen Produkten bei der Ausschreibung. 

 Digitalisierung von Gremienarbeit (Papierloser GR). 

 TWS als Klima-Stadt-Werk der deutschen Umwelthilfe ausgezeichnet. 

 seit 2019: Kooperation mit dem Gesamt-Kirchengemeinderat der Kath. Kirche Ravensburg zur 

klimaneutralen Gesamt-Kirchengemeinde über EA. 

 2017: Fertigstellung des Kath. Gemeindezentrums in Energieeffizienzhaus 55 und Erdwärme 

von der Energiezentrale der Kirche, beratende Begleitung durch Stadt und EA. 

 seit 2016: Energieberatung für einkommensschwache Haushalte durch EA und finanziert über 

Verbraucherzentrale. 

 Finanzielle Förderung (städtischer Anteil) an private Hauseigentümer (Gebäudesanierungen) in 

Sanierungsgebieten mit jährlich rund 55.000 Euro. Zusätzlich finanziert die Stadt den jährlichen 

Umweltpreis von 7.500 Euro. 
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Aus GR-Beschluss energie-und klimapolitischen Arbeitsprogramm (EPAP) 23.09.2020: 

 100 % klimaneutrale Stadt und Stadtverwaltung bis 2040 auf Grundlage Basisjahr 2017 mit 

jährlich 13 % CO2 Minderung. Feststellung der Ergebnisse alle 5 Jahre und ggf. Nachbesserung 

(Beschluss Klimakonsens). 

 Ausbau kommunales Energiemanagement mit digitaler Zählerauswertung. 

 Umstellung aller ineffizienten Beleuchtungsanlagen (Innen + Außen) auf LED. 

 Sukzessive Umstellung der Straßenbeleuchtung auf LED. 

 Aufbau betriebliches Mobilitätsmanagement (Kooperation) mit größeren Unternehmen (Redu-

zierung Pendlerverkehr). 

 Einrichtung eines kommunalen Klimafonds zur Finanzierung regionaler Klimaprojekte (Be-

schluss Klimakonsens). 

 Erarbeiten von nachhaltigen Beschaffungsrichtlinien unter Einbezug der Lebenszyklusanalyse 

(Beschluss Klimakonsens). 

 Busersatzbeschaffung bzw. Antriebsumstellung auf Elektro. 

 Ausbau TWS-Rad mit 18 Standorten und 130 Leihrädern (in Verbindung mit PV bzw. Grün-

dach). 

 Konzeptvorgaben beim Grundstückverkauf, zur Festlegung von zukünftigen Standards für kli-

maneutrales und nachhaltiges Bauen unter Betrachtung der Lebenszykluskosten und ver-

pflichtende Vorschreibung von PV-Anlagen in B-Plänen (Beschluss Klimakonsens). 

 Festlegung von zukünftigen Standards für klimaneutrales und nachhaltiges Bauen bei städti-

schen Liegenschaften unter Betrachtung der Lebenszykluskosten nach dem Vorarlberger Mo-

dell (Beschluss Klimakonsens). 

 Ausbau der Elektro-Ladeinfrastruktur. 118 neue Ladepunkte (LP) Stadtgebiet, 66 LP in Park-

häusern, 28 LP an Schulen, 24 LP bei Verwaltungsgebäuden. 

 Planung des Radschnellwegs von Baindt nach Friedrichshafen. 

 Konsequenter Ausbau der Nahwärmenetze, verbunden mit einer konsequent regenerativen 

Wärmeerzeugung (Beschluss Klimakonsens). 

 Erarbeitung einer gesetzlich geforderten Wärmeplanung (Städte >20.000 EW) auf die Gesamt-

stadt nach Klimaschutzgesetz B-W mit Ausweisung von Schwerpunktgebieten (Quartierskon-

zepte, Nahwärmecluster, Sanierungsgebiete,...). 
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 Ausgangslage 

 

 

Die ehemalige freie Reichsstadt Ravensburg ist heute mit ihren über 

50.000 Einwohnern das pulsierende Zentrum des gleichnamigen 

Landkreises und bildet die wirtschaftliche und kulturelle Mitte der Re-

gion Bodensee-Oberschwaben. Als "Stadt der Spiele" kennen Kinder 

und Erwachsene Ravensburg über Europa hinaus. Die historische Altstadt mit ihren Türmen und 

Toren gehört zu den schönsten in Deutschland, Gäste und Kunden schätzen ihre besondere Atmo-

sphäre. 

 

(Quelle: https://www.ravensburg.de/rv/buergerservice-verwaltung/stadtverwaltung/presse.php) 

Handel und Gewerbe haben in Ravensburg eine lange Tradition. Als Stadt der Märkte ist Ravens-

burg schon seit dem Mittelalter bekannt – noch heute ist die Metropole Oberschwabens buchstäblich 

der Marktplatz der Region. Zu einem besonderen Erlebnis wird samstags das Einkaufen, wenn Gärt-

ner und Bauern der Umgebung einen der schönsten Wochenmärkte der Region beschicken. 

Mit seinem vielseitigen Mix an Branchen und Betrieben, global engagierten Unternehmen und 

Dienstleistungen bietet Ravensburg einen attraktiven Arbeitsmarkt. Entgegen dem Trend ist 

Ravensburg mit seinen Ortschaften Eschach, Taldorf und Schmalegg nach wie vor Zuzugsregion. 

Junge Familien wohnen mit ihren Kindern gerne hier. Ein Grund hierfür ist, dass die Vereinbarkeit 

von Familie und Beruf seit langem ein Thema in dieser Stadt ist. 

Ravensburg ist gemeinsam mit den Nachbarn Friedrichshafen und Weingarten Oberzentrum für die 

Region Bodensee-Oberschwaben mit mehr als 200.000 Einwohnern. Hier, im Dreiländereck mit Vor-

arlberg und der Ostschweiz, gibt es eine sehr große Anziehungskraft aufgrund vielfältiger Arbeits-

chancen bei hohem Freizeitwert. So ist zum Beispiel Ravensburg zusammen mit den Städten Wein-

garten und Friedrichshafen Standort für vier Hochschulen. 
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 Projektorganisation  

 

Name Dezernat/Amt Email Telefon 

Energieteamleiter    

Dirk Bastin Bau- und Umwelt-

bürgermeister 

dirk.bastin@ravensburg.de 0751/82-272 

    

Dirk Atzbacher Amtsleitung TBA dirk.atzbacher@ravensburg.de 0751/82-264 

Karlheinz Beck Amtsleitung ASJ karlheinz.beck@ravensburg.de 0751/82-215 

Thomas Booch TWS thomas.booch@tws.de 0751/804-1185 

Veerle Buytaert Amtsleitung UA veerle.buytaert@ravensburg.de 0751/82-727 

Sabine Elmer RVV sabine.elmer@tws.de 0751/804-1135 

Thomas Faigle Ortsvorsteher OVE thomas.faigle@ravensburg.de 0751/7608-30 

Gerald Goldbach AGM gerald.goldbach@ravensburg.de 0751/82-452 

Margarita Greinacher  ASJ margarita.greinacher@ravens-

burg.de 

0751/82-575 

Christian Herrling Amtsleitung SPA christian.herrling@ravensburg.de 0751/82-273 

Dr. Stefan Herz TWS stefan.herz@tws.de O751/804-3205 

Vinzenz Höss Ortsvorsteher OVT vinzenz.hoess@ravensburg.de 0751/79109-12 

Doris Hutterer-

Plangg 

Geschäftsstelle eea doris.hutterer-plangg@ravens-

burg.de 

0751/82-429 

Patrick Kassner STK patrick.kassner@ravensvburg.de 0751/82-318 

Dieter Katein Amtsleitung AGM dieter.katein@ravensburg.de 0751/82-278 

Herbert Krom BOA herbert.krom@ravensburg.de 0751/82-270 

Timo Nordmann SPA timo.nordmann@ravensburg.de 0751/82-366 

Thomas Oberhofer Amtsleitung HA thomas.oberhofer@ravensburg.de 0751/82-225 

Alfred Oswald PrSt alfred.oswald@ravensburg.de 0751/82-205 

Regine Rist Ortsvorsteherin OVS regine.rist@ravensburg.de 0751/994386-

33 

Steffi Rosentreter UA steffi.rosentreter@ravensburg.de 0751/82-446 

Blanka Rundel UA blanka.rundel@ravensburg.de 0751/82-183 

Andreas Senghas Wf andreas.senghas@ravensburg.de 0751/82-333 

Gerd Serfontein TBA gerd.serfontein@ravensburg.de 0751/82-266 
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Martina Spieler ASJ martina.spieler@ravensburg.de 0751/82-527 

Armin Spisla  AGM armin.spisla@ravensburg.de 0751/82-764 

Dr. Andreas Thiel-

Böhm 

TWS andreas.thiel-boehm@tws.de 0751/804-1105 

Martha Wietrzyk-

owski 

HA martha.wietrzykowski@ravens-

burg.de 

0751/82-701 

Christian Woischwil-

lat 

SAN christian.woischwillat@ravensburg-

.de 

0751/82-247 

Bernhard Wöllhaf TBA bernhard.woellhaf@ravensburg.de 0751/82-364 

Julia Zyder UA julia.zyder@ravensburg.de 0751/82-332 

 

07.12.2016 Vorstellung Ergebnis der Gold-Auditierung im TA 

25.10.2017 Große Energieteamsitzung mit internem Audit 

15.05.2019 Große Energieteamsitzung  mit internem Audit 

21.07.2020 Große Energieteamsitzung mit Internem Audit 

23.09.2020 Beschluss EPAP Ravensburg 2030  durchTA 

27.11.2020 Externes Gold Audit 
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 Energie- und klimapolitisches eea-Profil  

 

Anzahl maximale Punkte 500 

Anzahl mögliche Punkte 439,0 

Anzahl erreichte Punkte 380,7 

Erreichte Prozent 86,7% 

Für den eea / eea Gold notwendige 

Punkte 
50,0% (191,5 Punkte) / 75,0% (287,25 Punkte) 

 

Die Anzahl der möglichen Punkte ist von der maximalen Punktzahl 500 auf 439 Punkte reduziert 

worden. Dies ist im Wesentlichen auf den Ausgleich von Nachteilen im direkten Vergleich gegenüber 

kleineren Kommunen, auf fehlende Potenziale und andere Gründe zurückzuführen. Bei welchen 

Einzelmaßnahmen Punktereduzierungen (sogenannte Abwertungen) vorgenommen wurden, ist im 

Maßnahmenkatalog ersichtlich. 

Insgesamt wurden 380,7 Punkte erreicht und damit 86,7% der möglichen Punkte. Stärken und 

Schwächen der verschiedenen Bereiche zeigen die folgenden Grafiken und die nachfolgende Ta-

belle. 

 

0%

20%

40%

60%

80%

100%

Kommunikation,
Kooperation

Interne Organisation

Mobilität

Versorgung, Entsorgung

Kommunale Gebäude,
Anlagen

Entwicklungsplanung,
Raumordnung

Effektive und geplante Prozentsätze

effektiv

geplant



Energie- und klimapolitisches eea-Profil 

 

Seite 10 eea-Bericht externes Audit 2020; Stadt Ravensburg 

  



Energie- und klimapolitisches eea-Profil 

 

eea-Bericht externes Audit 2020; Stadt Ravensburg Seite 11 

 

 

Sehr positiv ist, dass in allen sechs energie- und klimapolitischen Handlungsfeldern die „Goldmar-
ke“ von 75% erreicht bzw. z.T. deutlich überschritten wurde. Das Ergebnis zeigt auch, dass die 
Stadtverwaltung und der Gemeinderat bei Ihren Investitionen zukunftsorientiert gehandelt haben. 
Beim Handlungsfeld „Kommunikation, Kooperation“ wurde ein Umsetzungsgrad von 93% erreicht, 
was unter den 59 eea-Kommunen in der Region Oberschwaben einen Spitzenwert darstellt. Der 
hohe Umsetzungsgrad schlägt sich u.a. durch die hohe Bürgerbeteiligung beim Klimaschutz und 
der Mobilität nieder.  
Die größeren Potenziale gibt es im Handlungsbereich 2 (Kommunale Gebäude, Anlagen). Hier 
sollte das Energiemanagement mit laufendem Controlling ausgebaut werden, die städtischen Ge-
bäude sukzessive energetisch saniert und auf erneuerbare Wärme umgestellt sowie die geeigne-
ten Dächer mit solarer Stromerzeugung ausgestattet werden. Kommunale Neubauten sollten nur 
noch klimaneutral und nachhaltig erstellt werden. Grundsätzlich müssen zukünftig die Themen „Kli-
maneutralität, Klimaanpassung und Nachhaltigkeit“ in allen sechs Handlungsfeldern des eea’s 
stärker berücksichtigt werden. Ab 2022 gibt es eine Anpassung der eea-Bewertungskriterien, in-
dem die oben genannten Themen eine bedeutende Rolle spielen werden.  
Der Umsetzungsgrad in den einzelnen Handlungsfeldern wurde gegenüber der letzten eea-Gold-

Zertifizierung in 2016 trotz der strengeren Bewertungskriterien von 86,2% auf 86,7% gesteigert. 
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Maßnahmen maximal möglich effektiv 

  Punkte Punkte Punkte % 
1 Entwicklungsplanung, Raumordnung 84,0 78,0 69,6 89,18% 

1.1 Konzepte, Strategie 32,0 28,0 25,8 92,00% 

1.1.1 Klimastrategie auf Stadt- / Gemeindeebene, Energieper-
spektiven 

6,0 6,0 6,0 100,00% 

1.1.2 Klimaschutz- und Energiekonzept 6,0 6,0 4,9 81,00% 

1.1.3 Bilanz, Indikatorensysteme 10,0 10,0 9,5 95,00% 

1.1.4 Evaluation von Klimawandeleffekten 6,0 6,0 5,4 90,00% 

1.1.5 Abfallkonzept 4,0 0,0 0,0 0,00% 

1.2 Kommunale Entwicklungsplanung 20,0 20,0 18,0 90,00% 

1.2.1 Kommunale Energieplanung 10,0 10,0 8,5 85,00% 

1.2.2 Mobilitäts- und Verkehrsplanung 10,0 10,0 9,5 95,00% 

1.3 Verpflichtung von Grundstückseigentümern 20,0 18,0 15,8 87,78% 

1.3.1 Grundstückseigentümerverbindliche Instrumente 10,0 8,0 6,8 85,00% 

1.3.2 Innovative, nachhaltige städtische und ländliche Entwick-
lung 

10,0 10,0 9,0 90,00% 

1.4 Baugenehmigung, -kontrolle 12,0 12,0 10,0 83,33% 

1.4.1 Prüfung Baugenehmigung und Bauausführung 8,0 8,0 6,0 75,00% 

1.4.2 Beratung zu Energie und Klimaschutz im Bauverfahren 4,0 4,0 4,0 100,00% 

      

      
2 Kommunale Gebäude, Anlagen 76,0 76,0 57,9 76,18% 

2.1 Energie- und Wassermanagement 26,0 26,0 23,7 91,15% 

2.1.1 Standards für Bau und Bewirtschaftung öffentlicher Ge-
bäude 

4,0 4,0 3,8 95,00% 

2.1.2 Bestandsaufnahme, Analyse 6,0 6,0 6,0 100,00% 

2.1.3 Controlling, Betriebsoptimierung 6,0 6,0 4,5 75,00% 

2.1.4 Sanierungsplanung / -konzept 6,0 6,0 5,4 90,00% 

2.1.5 Beispielhafter Neubau / beispielhafte Sanierung 4,0 4,0 4,0 100,00% 

2.2 Zielwerte für Energie, Effizienz und Klimawirkung 40,0 40,0 27,0 67,60% 

2.2.1 Erneuerbare Energie Wärme 8,0 8,0 8,0 100,00% 

2.2.2 Erneuerbare Energie Elektrizität 8,0 8,0 8,0 100,00% 

2.2.3 Energieeffizienz Wärme 8,0 8,0 4,7 59,00% 

2.2.4 Energieeffizienz Elektrizität 8,0 8,0 2,3 29,00% 

2.2.5 CO2- und Treibhausgasemissionen 8,0 8,0 4,0 50,00% 

2.3 Besondere Maßnahmen 10,0 10,0 7,2 71,60% 

2.3.1 Öffentliche Beleuchtung 6,0 6,0 5,4 90,00% 

2.3.2 Wassereffizienz 4,0 4,0 1,8 44,00% 

      

      
3 Versorgung, Entsorgung 104,0 65,0 58,0 89,26% 

3.1 Unternehmensstrategie, Versorgungsstrategie 10,0 8,0 8,0 100,00% 

3.1.1 Unternehmensstrategie der Energieversorger 6,0 4,0 4,0 100,00% 
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3.1.2 Finanzierung von Energieeffizienz und erneuerbaren 
Energien 

4,0 4,0 4,0 100,00% 

3.2 Produkte, Tarife, Kundeninformation 18,0 10,0 9,6 96,00% 

3.2.1 Produktpalette und Serviceangebot 6,0 4,0 4,0 100,00% 

3.2.2 Verkauf von Strom aus erneuerbaren Quellen auf dem 
Stadt- / Gemeindegebiet 

8,0 4,0 4,0 100,00% 

3.2.3 Beeinflussung des Kundenverhaltens und -verbrauchs 4,0 2,0 1,6 80,00% 

3.3 Lokale Energieproduktion auf dem Stadt- / Gemeindege-
biet 

34,0 27,0 21,2 78,37% 

3.3.1 Abwärme Industrie 6,0 2,0 2,0 100,00% 

3.3.2 Wärme und Kälte aus erneuerbaren Energiequellen auf 
dem Stadt- / Gemeindegebiet 

10,0 9,0 9,0 100,00% 

3.3.3 Elektrizität aus erneuerbaren Energiequellen auf dem 
Stadt- / Gemeindegebiet 

8,0 8,0 2,6 33,00% 

3.3.4 Kraft-Wärme-Kopplung und Abwärme / Kälte aus Kraft-
werken zur Wärme- und Stromproduktion auf dem Ge-
meindegebiet 

10,0 8,0 7,5 94,00% 

3.4 Energieeffizienz Wasserversorgung 8,0 5,0 4,6 92,00% 

3.4.1 Analyse und Bestandsaufnahme Energieeffizienz der 
Wasserversorgung 

6,0 3,0 3,0 100,00% 

3.4.2 Effizienter Wasserverbrauch 2,0 2,0 1,6 80,00% 

3.5 Energieeffizienz Abwasserreinigung 18,0 14,0 13,8 98,57% 

3.5.1 Analyse und Bestandsaufnahme Energieeffizienz Abwas-
serreinigung 

6,0 6,0 6,0 100,00% 

3.5.2 Externe Abwärmenutzung 4,0 2,0 2,0 100,00% 

3.5.3 Klärgasnutzung 4,0 4,0 4,0 100,00% 

3.5.4 Regenwasserbewirtschaftung 4,0 2,0 1,8 90,00% 

3.6 Energie aus Abfall 16,0 1,0 0,9 86,00% 

3.6.1 Energetische Nutzung von Abfällen 8,0 0,0 0,0 0,00% 

3.6.2 Energetische Nutzung von Bioabfällen 4,0 1,0 0,9 86,00% 

3.6.3 Energetische Nutzung von Deponiegas 4,0 0,0 0,0 0,00% 

      

      
4 Mobilität 96,0 91,0 75,9 83,37% 

4.1 Mobilität in der Verwaltung 8,0 8,0 5,0 62,50% 

4.1.1 Unterstützung bewusster Mobilität in der Verwaltung 4,0 4,0 2,8 70,00% 

4.1.2 Kommunale Fahrzeuge 4,0 4,0 2,2 55,00% 

4.2 Verkehrsberuhigung und Parkieren 28,0 28,0 24,0 85,71% 

4.2.1 Parkraumbewirtschaftung 8,0 8,0 6,0 75,00% 

4.2.2 Hauptachsen 6,0 6,0 5,4 90,00% 

4.2.3 Temporeduktion und Aufwertung öffentlicher Räume 10,0 10,0 9,0 90,00% 

4.2.4 Städtische Versorgungssysteme 4,0 4,0 3,6 90,00% 

4.3 Nicht motorisierte Mobilität 26,0 26,0 22,3 85,85% 

4.3.1 Fußwegenetz, Beschilderung 10,0 10,0 9,5 95,00% 

4.3.2 Radwegenetz, Beschilderung 10,0 10,0 8,2 82,00% 



Energie- und klimapolitisches eea-Profil 

 

Seite 14 eea-Bericht externes Audit 2020; Stadt Ravensburg 

4.3.3 Abstellanlagen 6,0 6,0 4,6 77,00% 

4.4 Öffentlicher Verkehr 20,0 15,0 13,6 90,33% 

4.4.1 Qualität des ÖPNV-Angebots 10,0 5,0 4,8 95,00% 

4.4.2 Vortritt ÖPNV 4,0 4,0 4,0 100,00% 

4.4.3 Kombinierte Mobilität 6,0 6,0 4,8 80,00% 

4.5 Mobilitätsmarketing 14,0 14,0 11,0 78,57% 

4.5.1 Mobilitätsmarketing in der Stadt / Gemeinde 8,0 8,0 8,0 100,00% 

4.5.2 Beispielhafte Mobilitätsstandards 6,0 6,0 3,0 50,00% 

      

      
5 Interne Organisation 44,0 44,0 40,1 91,14% 

5.1 Interne Strukturen 12,0 12,0 11,6 96,67% 

5.1.1 Personalressourcen, Organisation 8,0 8,0 7,6 95,00% 

5.1.2 Gremium 4,0 4,0 4,0 100,00% 

5.2 Interne Prozesse 24,0 24,0 20,5 85,42% 

5.2.1 Einbezug des Personals (der Verwaltungsmitarbeiter) 2,0 2,0 0,6 30,00% 

5.2.2 Erfolgskontrolle und jährliche Planung 10,0 10,0 10,0 100,00% 

5.2.3 Weiterbildung 6,0 6,0 3,9 65,00% 

5.2.4 Beschaffungswesen 6,0 6,0 6,0 100,00% 

5.3 Finanzen 8,0 8,0 8,0 100,00% 

5.3.1 Budget für energiepolitische Stadt- / Gemeindearbeit 8,0 8,0 8,0 100,00% 

      

      
6 Kommunikation, Kooperation 96,0 85,0 79,2 93,18% 

6.1 Kommunikation 8,0 8,0 7,0 87,50% 

6.1.1 Konzept für Kommunikation und Kooperation 4,0 4,0 3,2 80,00% 

6.1.2 Vorbildwirkung, Corporate Identity 4,0 4,0 3,8 95,00% 

6.2 Kommunikation und Kooperation mit Behörden 16,0 11,0 10,0 90,91% 

6.2.1 Institutionen im Wohnungsbau 6,0 1,0 1,0 100,00% 

6.2.2 Andere Städte / Gemeinden und Regionen 6,0 6,0 5,4 90,00% 

6.2.3 Regionale und nationale Behörden 2,0 2,0 2,0 100,00% 

6.2.4 Universitäten und Forschungseinrichtungen 2,0 2,0 1,6 80,00% 

6.3 Kooperation und Kommunikation mit Wirtschaft, Ge-
werbe, Industrie 

24,0 18,0 17,4 96,67% 

6.3.1 Energieeffizienzprogramme in und mit Wirtschaft, Ge-
werbe, Industrie, Dienstleistung 

10,0 10,0 10,0 100,00% 

6.3.2 Professionelle Investoren und Hausbesitzer 6,0 0,0 0,0 0,00% 

6.3.3 Lokale, nachhaltige Wirtschaftsentwicklung 4,0 4,0 3,4 85,00% 

6.3.4 Forst- und Landwirtschaft 4,0 4,0 4,0 100,00% 

6.4 Kommunikation und Kooperation mit Einwohner/Innen 
und lokalen Multiplikatoren 

24,0 24,0 22,7 94,58% 

6.4.1 Arbeitsgruppen, Partizipation 6,0 6,0 6,0 100,00% 

6.4.2 Konsumenten, Mieter 10,0 10,0 9,5 95,00% 

6.4.3 Schulen, Kindergärten 4,0 4,0 3,8 95,00% 
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6.4.4 Multiplikatoren (NROs, Religionsgemeinschaften, Ver-
eine) 

4,0 4,0 3,4 85,00% 

6.5 Unterstützung privater Aktivitäten 24,0 24,0 22,1 92,08% 

6.5.1 Beratungsstelle Energie, Mobilität, Ökologie 10,0 10,0 9,5 95,00% 

6.5.2 Leuchtturmprojekt 4,0 4,0 3,6 90,00% 

6.5.3 Finanzielle Förderung 10,0 10,0 9,0 90,00% 

      

      

 
Gesamt 500,0 439,0 380,7 86,71% 
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 Erläuterungen zu den einzelnen Maßnahmenbereichen 

Die Stärken und Optimierungspotenziale, wie auch die besonderen Aktivitäten und Projekte in den 

einzelnen Maßnahmenbereichen werden im Folgenden ausführlicher beschrieben.  

 

 Besonders hervorzuhebende Maßnahmen wie z.B.: 

In diesem Handlungsfeld gab es eine Steigerung des Umsetzungsgrades von 85,9% auf 89,2%. 

Ausschlaggebend dafür waren z.B.: 

 Fortschreibung Leitbild von 2012 als Klimaleitbild für alle fünf GMS-Kommunen, erstellt in einem 

gemeinsamen GMS-Workshop und ergänzt in einem zweiten Workshop mit einem Klima-Akti-

onsplan. Ergänzt wurden z.B. nachhaltige Städte- bzw. Gemeindeentwicklung, Wärmestrategie, 

Klimaschutz im Verkehr, klimabewusstes Nutzerverhalten, … 

Die Ziele sind ambitioniert und auf 2020, 2030, 2040 und 2050 bezogen (jeweils CO2-Reduzie-

rung, Anteil EE Strom-und Wärmeerzeugung, Energieeffizienzsteigerung bzw. Wärmeeinspa-

rung auf die Gesamtregion), auch bezogen auf die Bundes- und Klimaziele. Der GR beschloss 

das Leitbild im November 2017 bei einer öffentlichen GR-Sitzung, Beirat der EA und externe 

Vertreter wurden eingebunden, kommuniziert wurde in Veranstaltungen des GMS, Homepage,... 

 Einstellung einer gemeinsamen Klimaschutzmanagerin, Auszeichnung zur vorbildlichen Klima-

schutzregion, Erstellung eines gemeinsamen integrierten Verkehrskonzeptes, Ausbau der E-Mo-

bilität, Fortschreibung Leitbild, mehrere Veranstaltungen zum Klimawandel. 

 Einstimmiger GR-Beschluss zum Klimakonsens und Klimaneutrale Stadt bis 2040, auf Grund-

lage Basisjahr 2017 mit jährlich 13% CO2-Minderung mit Einbindung einer großer Bürger-und 

Akteursbeteiligung (Klimakommission). 

 Ab 2020 bis 2021 Entwicklung einer Klimaanpassungsstrategie und Verwundbarkeitsuntersu-

chung mit Auswertung der Klimaanalyse. 

 

 Potenziale wie z.B.: 

 Klimaneutrale und nachhaltige Gewerbe- und Wohnraumentwicklung einschl. Quartiersentwick-

lungen. 

 Erarbeitung einer gesetzlich geforderten Wärmeplanung (Städte >20.000 EW) auf die Gesamt-

stadt nach Klimaschutzgesetz B-W mit Ausweisung von Schwerpunktgebieten (Quartierskon-

zepte, Nahwärmecluster, Sanierungsgebiete,...). 

 Ausbau der Elektro-Ladeinfrastruktur. 118 neue Ladepunkte (LP) Stadtgebiet, 66 LP in Parkhäu-

sern, 28 LP an Schulen, 24 LP bei Verwaltungsgebäuden. 

 ... 
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 Besonders hervorzuhebende Maßnahmen wie z.B.: 

 

 Gewerksübergreifende energetische Sanierungen mit Teilanbau 

"Neues Rathaus" in Energieeffizienz 55 Standard und mit Erdwärme. 

 Generalsanierung denkmalgeschütztes Spohn-/Albert-Einstein-Gymnasium in EnEV Neubau 

und Hackschnitzel-Wärmeversorgung mit einem Invest von über 23 Mio. EUR. 

 Regelmäßige Bauüberwachung/Bauleitung wird durch die Stadt durchgeführt und dokumentiert, 

Qualitätssicherung erfolgt über Blower-Door-Test und Thermografie. 

 Installierte PV-Gesamtleistung auf den städtischen Gebäuden und Anlagen liegt bei ca. 602 

kWp. 

 2018 wurde intern beschlossen, das kommunale Energiemanagement auf digitale Zählererfas-

sung umzustellen. Ende 2019 wurde der Förderantrag zum digitalen Energiemanagement vom 

UM bewilligt. Seit Anfang 2020 läuft durch die TWS die sukzessive Umstellung auf digitale Er-

fassung und Auswertung. Daher sind erste aktualisierte Berechnungstools im Jahr 2021 zu er-

warten. 

In diesem Handlungsfeld hat es eine minimale Reduzierung des Umsetzungsgrades von 78,7% 
auf 76,2% gegenüber dem Audit in 2016 gegeben. Ein Grund war die Umstrukturierung der de-
zentralen städtischen Ämter in das zentrale Technische Rathaus (Umzug Oktober 2014 und Aus-
wirkungen auf die Personalressourcen). So wurden z.B. für die Jahre 2015 bis 2019 keine jährli-
chen Energieberichte erstellt. 
 

Insgesamt hatten die städtischen Liegenschaften in 2017 folgende Energieverbräuche: 

 Wärmeverbrauch: 14.070 MWh 

 Stromverbrauch: 3.792 MWh 

 Wasserverbrauch: 43.466 m³ 

Vergleicht man die Prozentzahlen von Strom, Wärme und Wasser der eea-Berechnungstools sowie 

Beleuchtungskennwerte der Stadtverwaltung mit dem entsprechenden Maximum und Minimum der 

von der Energieagentur Ravensburg betreuten 59 eea-Kommunen, wird deutlich, dass sich Ravens-

burg bei den Energie- und Wassereffizienz in den städtischen Liegenschaften und Anlagen im Mit-

telfeld bewegt.  

 Minimum Maximum Ravensburg 

Heizwärme ca. 9% ca. 80% ca. 55% 

Strom ca. 3% ca. 82% ca. 22% 

Wasser ca. 16% ca. 75% ca. 31% 

Straßenbeleuchtung 
[kWh/Lichtpunkt] 

95 380  197 

LED-Anteil 10% 82% 38% 
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Bei der Straßenbeleuchtung konnte in den letzten Jahren eine deutliche Stromeinsparung erreicht 

werden.  

Die Straßenbeleuchtung hat einen guten Energiekennwert von 197 kWh/pro Lichtpunkt und Jahr. In 

der Straßenbeleuchtung befinden sich keine HQL-Leuchten mehr. Der LED-Anteil macht 38 % aus, 

die restlichen 62% entfallen auf NAV Leuchten. 

 

 Potenziale wie z.B.: 

 Festlegung von zukünftigen Standards für klimaneutrales und nachhaltiges Bauen bei städti-

schen Liegenschaften unter Betrachtung der Lebenszykluskosten nach dem Vorarlberger-/ 

Landkreis Ravensburg- Modell (Beschluss Klimakonsens). 

 Fortführung und Betrieb eines Energiemanagements mit lfd. Controlling (digitaler Zählererfas-

sung/Monitoring . 

 Steigerung der Sanierungsrate der städtischen Liegenschaften und Umstellung der Heizungs-

anlagen auf erneuerbare Wärme und Ausbau der erneuerbaren Stromerzeugung bei den städti-

schen Liegenschaften und Anlagen. 

 Sukzessive Umstellung der Straßenbeleuchtung und Innenbeleuchtungen in den städtischen 

Gebäuden auf LED. 

 … 
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 Besonders hervorzuhebende Maßnahmen wie z.B.: 

Gegenüber dem Audit von 2016 konnte in diesem Handlungsfeld der Um-

setzungsgrad von 83,9% auf 89,3% deutlich gesteigert werden.  

Die Gründe hierfür waren: 

 

 GR- Beschluss zur Rücklagenaufstockung der TWS für den Ausbau der erneuerbaren Energien. 

Die Umsetzung ist in der Geschäftsstrategie und im Zielkatalog fest verankert und wird jährlich 

über die Entwicklung in den politischen Gremien im Geschäftsbericht berichtet (Bsp. "Grüne 

Stadtwerke" mit 100% zertifiziertem Ökostromabsatz und jährlicher Ausbau der EE- Selbster-

zeugung). 

 Jährlich 12 Mio. EUR gehen zur Hälfte in den Netzausbau, andere Hälfte in den Ausbau der 

Erneuerbaren Energieerzeugung, in 2019 werden bereits schon ca. 77,65 Mio. kWh erzeugt. 

 Bürgerbeteiligungen an der TWS zum Ausbau der Erneuerbare Energien: LED- Aktionen, Ther-

mografieaktionen, Heizungsumstellbonus, Energiesparbonus für Mietwohnungsbau (Gasbrenn-

werttechnik, Solarthermie) Förderung von Einbau von BHKWs, Strom- und Erdgas- Wärmepum-

pen, E- Mobilität, Energieeffiziente Haushaltsgeräte und Heizungspumpen, Bau und Betrieb von 

Mieterstromanlagen,... 

 Bei der energieeffizienten Abwasserreinigung wurden u.a. folgende Fortschritte erzielt: 

Installation einer 52,9 KWp PV- Anlage, drei BHKWs mit elektrischen Leistungen von 530 kW, 

470 kW und 180 kW, durch Anschaffung effizienterer Maschinentechnik (neues BHKW). Es wird 

beim Strom ein Eigenversorgungsgrad nahe 100 % angestrebt, so dass im Jahresmittel ein 

"stromautarker" Klärwerksbetrieb möglich wird. 

Das Klärwerk ist EMAS zertifiziert; Die Energieeffizienz laut den eea- Berechnungstools liegt 

seit der ersten eea-Zertifizierung konstant bei 100%. 

 

 

 Potenziale wie z.B.: 

 Prüfung thermische Altholzverwertung bei einem Entsorgungsbetrieb. 

 Ausbau der erneuerbaren Stromerzeugung im Stadtgebiet (PV auf Dächern, an Fassaden und 

auf Parkplätzen) und Ausbau der erneuerbare Nahwärmeversorgung mit zukünftiger Einbin-

dung externer Energiezentralen auf dem Stadtgebiet wie z.B. des Landkreises,… 

 …  
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 Besonders hervorzuhebende Maßnahmen wie z.B.: 

Bei der eea-Gold-Zertifizierung im Jahr 2016 lag der Umsetzungsstand der Kommune bei 85,5%. 

Dieser verschlechterte sich durch die strengeren Bewertungskriterien geringfügig auf 83,4%. 

 Bei der Stadtverwaltung stehen 25 Dienstfahrräder und 6 Pedelecs zur Verfügung. 

 Seit Herbst 2019 können MA Ihre Pedelecs kostenlos laden. Voraussetzung ist jedoch eine 

Elektroprüfplakette des AGM, für E-Autos in 2020 mit der neuen E-Ladeinfrastruktur. 

 Bei der Stadtverwaltung gibt es einen Gehaltsvorschuss mit max. 1.200 

EUR zum Fahrradkauf welcher in max. 24 gleichen Monatsraten getilgt 

werden kann. 

 Derzeit 9 E-Ladepunkte und 80 Ladepunkte in der neu sanierten Mari-

enplatz-Tiefgarage in 2020 geplant (Verzögerung durch Liefereng-

pässe, sollten schon in 2019 installiert sein). 

 Stellplätze für E- Fahrzeuge, CarSharing. Zweiräder sind kostenfrei. 

 Kostenlose Pendelbusse bei Messen, verkaufsoffenen Sonntagen, große Veranstaltungen wer-

den eingerichtet und seit 2019 wurde das "1 Euro-Stadtbusticket“ etabliert. 

 Bundesstraße B30-Umfahrung für die Teilorte Untereschach, Oberzell und Karrer in 2015 be-

gonnen und Ende 2019 abgeschlossen, anschließend Rückbau der Bundes- auf Kreisstraße 

geplant. 

 Umgesetzte Maßnahmen im Zeitraum 2016 bis Ende 2019 aus dem Ravensburger Radver-

kehrskonzept (z.B. Optimierungen, Kennzeichnung mögliche Gefahrenstellen,...). 

 9 Fahrradgeschäfte in Ravensburg, die Service und teilweise Fahrradverleih anbieten, zusätz-

lich 9 Verleihstationen der TWS (TWSRad) in Ravensburg mit ca. 72 Pedelecs geplant. Bereits 

schon in 2019 die ersten Verleihstationen (z.B. Bahnhof,..) im Betrieb. 

 Abschließbare Fahrradboxen am Bahnhof Ravensburg, Parkdeck Oberamtei, Bahnhöfe OT 

Weissenau und Oberzell sowie beim Technischen Rathaus, zusätzlich seit 2018 Fahrrad- Park-

haus für 120 Fahrräder beim Bahnhof/Busbahnhof, damit rund 80-85% Potenzialausschöpfung. 

 Aufstellung von Gepäckschließfächern im Ravensburger Bahnhofsgebäude. 

 Seit 2017: An Samstagen 1- Euro-Ticket im stadtbus Ravensburg Weingarten und 2- Euro-Ti-

cket für Parken, Hin-und Rückfahrt im 15 Minutentakt mit dem Bus vom P+R-Platz Weißenau in 

die Innenstadt. 

 eCard-Einführung im Stadtbusverkehr/Verknüpfung zu bodo. 

 2019: Neuer Bürgerbus für OT Eschach, Ersatzbeschaffung nach 10 Jahren über Bürgerstif-

tung. 

 Ausbau der täglichen Schnellbusverbindung "Ravensburg-Markdorf-Meersburg-Konstanz" für 

Pendler, von viermal täglich von Montag bis Freitag auf stündlich an 7 Tagen in der Woche. 

 Seit 2017 Teilnahme beim Stadtradeln, in 2019 Teilnahmerekord mit 342 Teilnehmern in 32 

Teams und 72.582 gefahrenen Kilometern in drei Wochen. 
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 ab 2020: bodo-Erweiterung auf Lindau zur Verknüpfung des grenzüberschreitenden Ver-

kehrs. 

 Ausbau CarSharing, derzeit im Stadtgebiet vier Stationen. 

 Potenziale wie z.B.: 

 Die Verwaltung beabsichtigt zusammen mit den Technischen Werken Schussental den einge-

schlagenen Weg des dienstlichen Mobilitätsmanagements nach ökologischen Gesichtspunkten 

weiterzuentwickeln. Zusätzlich zum bereits eingeführten Jobticket Ravensburg und der Gewäh-

rung eines zinslosen Kredits für die Fahrradbeschaffung sind folgende Maßnahmen geplant: 

o Der aktuelle Fahrzeugpool wird teilweise durch Elektro- und Hybridfahrzeuge ersetzt. 

o Aufstellung von E-Bike-Verleihsystemen (Velocity), bis zu 130 Leihräder können auch von 

der Stadtverwaltung genutzt werden. 

o Erhöhung der derzeit rund 20%ige Homeoffice-Quote auf 40%. 

 Planung Schnellradweg von Baindt nach Friedrichshafen mit Vernetzung der GMS-Region, Aus-

bau TWS-Rad mit 18 Standorten und 130 Leihrädern (in Verbindung mit PV bzw. Gründach) 

 Busersatzbeschaffung bzw. Antriebsumstellung auf Elektro. 

 Ziel des Klimakonsens ist die Steigerung des Fuß- und Radverkehrsanteils auf 50%. 

 Gespinstmarkt wird zur Fußgängerzone umgebaut. 

 … 

 

 Besonders hervorzuhebende Maßnahmen wie z.B.: 

Beim letzten externen Audit in 2016 wurden 91,8%, bei der (Re-)Zertifizierung in 2020 wurden 91,1% 

Zielerreichungsgrad in diesem Handlungsfeld erreicht. Dadurch blieb die Bewertung in etwa gleich. 

Besonders hervorzuheben sind dennoch: 

 2017 und 2019 Teilnahme der Hausmeister an den Hausmeisterschulungen der Energieagentur. 

 Aufbau eines städtischen Umweltamtes mit Personalaufstockung im Klimaschutz (ab Mitte 2020 

geplant 11 MA) und im Amt für Architektur und Gebäudemanagement. Im Bereich Mobilität 

wurde eine Stellenmehrung von 40% zur Erarbeitung der für die klimarelevante Fragestellungen 

geschaffen. Alle Stellen sind beim Stadtplanungsamt in der Abteilung für Stadtentwicklung an-

gesiedelt. 

 Das Beschaffungswesen ist seit 2016 mit einer Beschaffungsstelle mit klimafreundlicher Be-

schaffung neu organisiert, PC- Ausschreibung mit hocheffizienten Netzteilen und Berücksichti-

gung der Energiekostenzuschläge. 

 Klimaneutraler Postversand "GoGreen", Büromaterial Blauer Engel, Beleuchtung nur in LED, 

Vorgabe ökologische Reinigungsmittel bei Reinigungsfirmen. Bei Streugutausschreibung inter-

kommunale Ausschreibung (z.B. WG) nach bestimmten ökologischen Kriterien. Nahrungsmittel 

für Schulen (Mensa) mit Vorgaben für Verwendung von regionaler Produkte bei der Ausschrei-

bung. 

 Digitalisierung von Gremienarbeit (Papierloser GR) 
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 Budget für energiepolitische Maßnahmen:  

Gesamt-Budget pro Jahr 232.785 EUR, entspricht 4,62 EUR/ EW. 

 Potenziale wie z.B.: 

 

 Bewertung von Beschlussvorlagen hinsichtlich der Klimawirkung (Beschluss Klimakonsens). 

 Erarbeiten von nachhaltigen Beschaffungsrichtlinien unter Einbezug der Lebenszyklusanalyse 

(Beschluss Klimakonsens). 

 Durchführung von klimaneutralen Veranstaltungen. 

 Durchführung von jährlichen Hausmeisterschulungen/Erfahrungsaustausche mit HM aus den 

GMS-Kommunen. 

 … 

 

 

 Besonders hervorzuhebende Maßnahmen wie z.B.: 

Im letzten Audit wurden noch 92,7% bei der (Re-)Zertifizierung 2020 sogar 

93,2% erreicht. 

Dieser Erfolg kommt den Bürgern, Schulen, Vereinen, Landwirtschaft und Unternehmen zu Gute. 

Durchgeführt wurden z.B.: 

 Seit 2016: Regio TV stellt quartalsweise in 15-minütigen Informationssendungen für Unterneh-

men Clips zur Verfügung. Beiträge über KEFF (Kompetenzstelle Energieeffizienz) sowie Fern-

sehausstrahlung "Bauen und Wohnen", Organisation durch und mit der Energieagentur. 

 Bei Veranstaltungen gibt es kein Wegwerfgeschirr, als Gast- bzw. Referentengeschenke wer-

den Fairtrade-Produkte ausgegeben. 

 2018 Auszeichnung TWS als KlimaStadtWerk der deutschen Umwelthilfe. 

 2019: Plastikfreier Weihnachtsmarkt. 

 2019: Klimaschutz als Hauptthema bei der Eröffnungsrede von OB auf der Oberschwaben-

schaueröffnung im Beisammensein von Ministerpräsident Kretschmann. 

 eea Indikatorenvergleich/Städtevergleich mit Friedrichshafen, Bad Waldsee, Biberach und Ulm. 

 Internationaler Austausch: 

o -Grüner Einkauf am Bodensee mit Dornbirn, mindestens jährl. Austausch. 

o -Mangobaum-Aufforstung auf den Philippinen über BUND, städtischer Anteil über 

Spende. 

 Seit 2016 bis Heute: Einrichtung einer KMU-Kompetenzstelle "KEFF" bei der EA RV mit Ziel-

vereinbarung in enger Kooperation mit der IHK, Handwerkskammer, Kreishandwerkerschaft 

und Wirtschaftsförderung, mehrfachen jährl. Netzwerktreffen, Fortbildungen, Erfahrungsaustau-

sche,... 
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 In allen Schulen und KIGAS werden jährlich Aktionen und Projekte durch BUND, TWS, Wis-

senswerkstatt und EA durchgeführt. 

 Seit 2016: Energieberatung für einkommensschwache Haushalte durch EA mit Finanzierung 

über die Verbraucherzentrale. 

 Finanzielle Förderung (städtischer Anteil) an private Hauseigentümer (Gebäudesanierungen) in 

Sanierungsgebieten mit jährlich rund 55.000 Euro. Zusätzlich finanziert die Stadt den jährlichen 

Umweltpreis von 7.500 Euro. 

 

 Potenziale wie z.B.: 

 

 Entwicklung und strategische Führung einer Klimaschutzmarke (Beschluss Klimakonsens). 

 Etablierung und Führung eines GMS weiten Klimaschutzmanagements. 

 Überprüfung und Umsetzung der Potentiale für naturbasierte CO2-Bindung auf dem gesamten 

Stadtgebiet z. B. für Aufforstung (Beschluss Klimakonsens). 

o Finanzielle Unterstützung für die Umsetzung von Bürgerprojekten (Beschluss Klimakon-

sens). 

o Einrichtung eines kommunalen Klimafonds zur Finanzierung regionaler Klimaprojekte (Be-

schluss Klimakonsens). 

o Förderprogramm für E-Roller, Pedelecs und E-Lastenräder (Vorschlag Klimakonsens). 

o … 
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 Zusammenfassung Bewertungsergebnisse 

 

Maßnahmenbereiche Audit 2016 (Re-)Audit 2020 

Entwicklungsplanung, Raumordnung 85,9% 89,2% 

Kommunale Gebäude, Anlagen 78,7% 76,2% 

Versorgung, Entsorgung 83,9% 89,3% 

Mobilität 85,5% 83,4% 

Interne Organisation 91,8% 91,1% 

Kommunikation, Kooperation 92,7% 93,2% 

Gesamt 86,2% 86,7% 
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Anhang 1: Der European Energy Award 

Der European Energy Award 

 Der European Energy Award steht für eine Kommune (Landkreis, Gemeinde oder Gemeinde), 

die – in Abhängigkeit ihrer Möglichkeiten – überdurchschnittliche Anstrengungen in der kommu-

nalen Energie- und Klimaschutzpolitik unternimmt. 

 Mit dem eea verbunden ist die Implementierung eines strukturierten und moderierten Prozesses 

mit einer definierten Trägerschaft, Vorschriften zur Erteilung, Kontrolle und Entzug des Awards 

sowie einem Maßnahmenkatalog zur Bewertung der Leistungen. 

 Mit dem eea werden Maßnahmen erarbeitet, initiiert und umgesetzt, die dazu beitragen, dass 

weniger Energie benötigt wird und erneuerbare Energieträger vermehrt genutzt und nicht erneu-

erbare Ressourcen effizient eingesetzt werden. Dies ist sowohl energiepolitisch sinnvoll, spart 

aber auch langfristig Kosten, die für andere Aktivitäten eingesetzt werden können. 

 Eine Kommune, die mit dem European Energy Award ausgezeichnet wurde, erfüllt – unter der 

Voraussetzung, dass sämtliche gesetzliche Auflagen eingehalten werden – die Anforderungen 

der ISO 14000 im energierelevanten Bereich. 

 Landkreise, Städte und Gemeinden engagieren sich heute in einer Vielzahl von kommunalen 

Netzwerken. Mit dem Award werden diese Absichtserklärungen in eine nachhaltige Energiepoli-

tik überführt. 

 Angelehnt an Qualitätsmanagementsysteme aus der Wirtschaft, wie z.B. Total Quality Manage-

ment TQM, ist der European Energy Award ein prozessorientiertes Verfahren, in welchem Schritt 

für Schritt die Verwaltungsprozesse und die Partizipation der Bevölkerung (Kundenorientierung) 

weiter verbessert werden. 

 Aufgrund der klaren Zielsetzungen, der detaillierten Erhebung von Leistungsindikatoren, deren 

Quantifizierung und einem strukturierten Controlling- und Berichtswesen fügt sich der European 

Energy Award optimal in eine moderne Verwaltungsführung ein. 
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Übersicht über die einzelnen Maßnahmenbereiche 

Maßnahmenbereich 1: Entwicklungsplanung / Raumordnung 

Der Bereich Entwicklungsplanung und Raumordnung umfasst alle Maßnahmen, die eine Kommune 

in ihrem ureigenen Zuständigkeitsbereich, der kommunalen Entwicklungsplanung ergreifen kann, 

um die entscheidenden Weichen für eine bessere Energieeffizienz zu stellen und damit den Klima-

schutz zu forcieren. 

Die Maßnahmen reichen von einem energie- und klimapolitischen Leitbild mit Absenkpfad über eine 

Festlegung im Bereich der Bauleitplanung, von städtebaulichen Wettbewerben, verbindlichen Instru-

menten beim Grundstücks(ver-)kauf, der Baubewilligung bis hin zur Energieberatung von Bauinte-

ressenten. 

Maßnahmenbereich 2: Kommunale Gebäude und Anlagen 

In diesem Bereich können die Kommunen direkte Einspareffekte für den kommunalen Haushalt 

durch die wirtschaftliche Reduzierung von Betriebskosten ihres eigenen Gebäudebestandes erzie-

len. Die Maßnahmen reichen von der Bestandsaufnahme über das Energiecontrolling und  

-management bis hin zu Hausmeisterschulungen und speziellen Maßnahmen im Bereich der Stra-

ßenbeleuchtung. 

Maßnahmenbereich 3: Versorgung, Entsorgung 

Der gesamte Bereich Ver- und Entsorgung wird in enger Kooperation mit kommunalen Energie-, 

Abfall- und Wasserbetrieben oder auch mit überregionalen Energieversorgern entwickelt. Partner-

schaften im Sinne von Public-Private-Partnerships zur Organisation und Finanzierung der Maßnah-

men entstehen gerade in diesen Bereichen. 

Die Maßnahmen reichen von der Optimierung der Energielieferverträge, der Verwendung von 

Ökostrom, der Tarifstruktur, Nah- und Fernwärmeversorgung, der Nutzung erneuerbarer Energien, 

der Nutzung von Abwärme aus Abfall und Abwasser bis hin zur Regenwasserbewirtschaftung. 

Maßnahmenbereich 4: Mobilität 

In diesem Bereich werden kommunale Rahmenbedingungen und Angebote vorgestellt, welche Bür-

ger ermutigen, verstärkt auf energiesparende und schadstoffarme oder -freie Verkehrsträger umzu-

steigen. Es geht also um Maßnahmen, die zur verstärkten Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel, 

des Fahrrads und von Fußwegen führen. 

Die Maßnahmen reichen von Informationskampagnen und -veranstaltungen, der Verbesserung der 

Fuß- und Radwegenetze und des ÖPNV-Angebotes sowie der Planung von Schnittstellen zwischen 

den verschiedenen Verkehrsträgern bis hin zur Parkraumbewirtschaftung, Temporeduzierung und 

Gestaltung des öffentlichen Raumes bis hin zum Mobilitätsverhalten der öffentlichen Verwaltung 

einschließlich des kommunalen Fuhrparks. 
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Maßnahmenbereich 5: Interne Organisation 

Die Kommune kann im Bereich ihrer internen Organisation und Abläufe dafür sorgen, dass das 

Energiethema gemäß dem energie- und klimapolitischen Leitbild von allen Akteuren gemeinsam 

verantwortet und vorangebracht wird. Hierzu gehört die Bereitstellung personeller Ressourcen, die 

Umsetzung eines Aktivitätenprogrammes, Weiterbildungsmaßnahmen, das Beschaffungswesen 

aber auch die Entwicklung und Anwendung innovativer Finanzierungsinstrumente zur Umsetzung 

von Maßnahmen. 

Maßnahmenbereich 6: Kommunikation, Kooperation 

Dieser Maßnahmenbereich fasst im Wesentlichen Aktivitäten zusammen, die auf das Verbrauchs-

verhalten Dritter abzielen, z.B. von privaten Haushalten, Universitäten, Forschungseinrichtungen, 

Schulen, Gewerbetreibenden, Wohnungsbaugesellschaften u.a.. 

Hierzu gehören Informationsaktivitäten, angefangen bei Pressearbeit, Broschüren und Veranstal-

tungen bis hin zur Etablierung von Energie-Tischen mit energie- und klimapolitisch relevanten und 

interessierten Akteuren. Dazu zählen auch Projekte in Schulen, die Einrichtung von Informations- 

und Beratungsstellen, die Durchführung von Wettbewerben und das Auflegen kommunaler Förder-

programme. 

Auch zählen zu diesem Bereich alle Aktivitäten, die die Kommunen über ihre Gemeinde- und Ge-

meindegrenze hinweg im Sinne eines interkommunalen Erfahrungsaustausches in gemeinsamen 

Projekten mit anderen Kommunen umsetzt. 

Punktesystem 

Die Bewertung der Energie- und Klimaschutzpolitik der Städte / Gemeinden erfolgt auf Basis eines 

Punktesystems. Die grundsätzliche Verteilung der Punkte auf die Maßnahmenbereiche zeigt die 

nachfolgende Grafik. 
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Zertifizierungsschritte des European Energy Award 

Die Prozess- und Zertifizierungsschritte des European Energy Award zeigt die folgende Grafik. 
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Anhang 2: Energie- und Klimaschutzrelevante Strukturen in Po-

litik und Verwaltung 
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Anhang 3: Umsetzungsstand EPAP 2020-2040 
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Anhang 4: Kennzahlen zur qualitativen Beurteilung 

Erfassungsgrösse Einheit 2014 2015 2016 2017 2018 

EBF kommunale Gebäude m2 144.837     149.392   

Einwohner Anzahl 49.172         

Gesamtlänge beleuchteter Strassen km 229     226   

Gesamtverbrauch Strom für Strassenbe-
leuchtung 

MWh 1.973     1.610   

Gesamtverbrauch Strom für gesamte öffent-
liche Beleuchtung  

MWh 1.973 1.750 1.650 1.610   

Produktion Wasser m3 3.416.360 3.469.537 3.559.017     

Produktion erneuerbarer Strom auf kommu-
nalen Gebiet 

MWh         32.689 

Verbrauch Endenergie Gesamt MWh 1.489.917     1.411.679   

Verbrauch Endenergie Strom MWh 318.260       296.773 

Verbrauch Endenergie Strom kommunale 
Gebäude 

MWh 2.888     3.791   

Verbrauch Endenergie Wärme (und Kälte) MWh 878.788     831.481   

Verbrauch Endenergie Wärme kommunale 
Gebäude 

MWh 13.250     14.070   

Verbrauch Strom Wasserversorgung MWh 677 629 608     

Verbrauch Wasser kommunale Gebäude m3 38.125     43.466   

Verbrauch erneuerbare Endenergie Wärme 
(und Kälte)  

MWh 60.616     78.948   

Verbrauch erneuerbare Endenergie Wärme 
kommunale Gebäude 

MWh 4.571     4.854   

Verbrauch zertifizierter Ökostrom kommu-
nale Gebäude 

MWh 2.888     3.791   

Wirtschaftlich nutzbares Potenzial Produk-
tion erneuerbarer Strom 

MWh         129.103 
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Anhang 5: Effizienz der Gebäude 

Effizienz Wärme 
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Effizienz Elektrizität 

 



Anhang 

 eea-Bericht externes Audit 2020; Stadt Ravensburg  

Effizienz Wasser 

 


